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Vorstellung der DEUSA International GmbH 

 

Die DEUSA International GmbH ist ein traditionsreiches Unternehmen der Kali-

gewinnung mit Sitz in Thüringen. In Bleicherode, im Landkreis Nordhausen, erzeugt das 
Unternehmen unter Einsatz eigener Rohstoffe und umweltschonender Technologien 
verschiedene Salzprodukte, wie Kaliumchlorid, Magnesiumchlorid, Natriumchlorid, 
verschiedene Solen aber auch Mineralfuttermittel für Wild. Die hochwertigen 
Qualitätsprodukte werden über die Grenzen Deutschlands hinaus weltweit gehandelt. 
Mit einer direkten Anbindung an das Schienennetz der deutschen Bahn und der Nähe 

zur Autobahn A 38 ist das Werk der DEUSA International GmbH gut zu erreichen. 

 

 

Abbildung 1: Salzlager der DEUSA International GmbH 
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Vorstellung der VER Verfahrensingenieure GmbH 

 

Die VER Verfahrensingenieure GmbH arbeitet an der Entwicklung und Realisierung 

innovativer Verfahren und Projekte im Bereich der Energie- und Rohstoffwirtschaft 

und kann in diesen Gebieten auf umfangreiche und langjährige Erfahrungen im Bereich 

der Entwicklung eigener Verfahren, des Anlagenbaus sowie des Betriebes derartiger 

Anlagen zurückgreifen. Die VER Verfahrensingenieure GmbH wird die DEUSA 

International GmbH bei der Gesamtplanung, von der Brennstoffbereitstellung, über die 

Verfahrensoptimierung bis hin zur Inbetriebnahme der Anlage unterstützen. 

 

Zielstellung des Projektes - DMSV-Anlage 

 

Ein wesentlicher Einsatzfaktor der Salzproduktgewinnung durch Solung ist mit einem 
Anteil von über 40 % der Aufwendungen die Energie und dies überwiegend in Form 
von Wärme. Bisher wird dafür Erdgas im eigenen Kraftwerk eingesetzt. Um einer 

weiteren Kostensteigerung entgegenzuwirken, errichtete die DEUSA International 

GmbH bereits eine mehrstufige Prozesskette zur Herstellung eines Brenngases aus 
festen Abfällen. 

Ziel ist es heute, die zur energetischen Nutzung von Abfallstoffen konzipierte Anlage 

verfahrenstechnisch und konstruktiv weiter zu entwickeln, sodass eine Anlage zur Ver-

gasung von hochkalorischen Kunststoffabfällen entsteht. Diese DMSV-Anlage (DEUSA-

Mehr-Stufen-Vergaser)wird zukünftig über mehr als 7500 h/a die solide und kalkulier-

bare Basis für die Energieversorgung der DEUSA International GmbH darstellen.  

Technologisch besteht die Aufgabe in der Umsetzung einer optimierten Vergasungs-

technologie, mit der es möglich ist, den Gesamtenergieinhalt von Kunststoffabfällen 

und Ersatzbrennstoffen, EBS, im mittleren Leistungsbereich (bis 25 MW Brennstoff-

leistung) zu nutzen und daraus Wärme, Strom sowie Industriegas herzustellen. 

Ein weiteres wichtiges Ziel liegt in der Demonstration einer Referenzanlage zur 

Vergasung von Kunststoff- und Ersatzbrennstoffen mit erhöhten Chlorgehalten von             

1 - 6 Ma.-% im Brennstoff. Für derartige höher belastete Brennstoffe existiert gegen-

wärtig in Deutschland keine Schadstoffsenke mit energetischer Nutzung. Mit dieser 

Anlage wird eine nationale Marktlücke geschlossen, es werden regionale Wirtschafts-

kreisläufe aktiviert sowie neue Arbeitsplätze geschaffen. 
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Verfahrensablauf 

 

Die bei der DEUSA International GmbH zu errichtende Reststoff- und 

Abfallverwertungsanlage unterteilt sich in die nachfolgend dargestellten 
Produktionsstufen: 

 

 

Der Rohstoffeinkauf wird im Rahmen eines zentralen Abfallmanagementsystems, kurz 

AMM, der DEUSA International GmbH organisiert und vertragstechnisch abgewickelt. 

Die Ersatzbrennstoffanlieferung erfolgt lose 
oder zu Ballen gepresst per LKW. Nach der 
Annahmekontrolle und gegebenenfalls 
erforderlicher Untersuchung im betriebs-
eigenen Labor, wird das angelieferte Material 
direkt in die dafür vorgesehenen Deloader 
entladen und anschließend in die nachfolgende 
zweistrassige Brennstoffaufbereitungsanlage 
gefördert.  

Abbildung 2: Blick auf die Anlieferungsstelle der Brennstoffe 
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In der Aufbereitungsanlage durchläuft das 
Material Stufen der Zerkleinerung, Homo-
genisierung und Pelletierung. Die Brenn-
stoffpellets werden in Silos zwischen-
gelagert und anschließend über das 
Vergasereintragssystem den DMSV-Anlagen 
verbrauchsabhängig zugeführt.  

 

Abbildung 3: Brennstoffpellets aus DSD-Material 

Die thermisch-chemische Stoffumwandlung der Kunststoffpellets/Ersatzbrennstoffe 

erfolgt unter Zugabe von vorgewärmter Vergasungsluft in den Mehrstufen-Vergasern. 

Bei dieser Brennstoffumsetzung stellen sich Gleichgewichtstemperaturen von ca. 

700°C im Vergasungsraum ein. In der ersten Vergasungsstufe wird zunächst die 

Brennstoffschüttung mittels Luft im Querstrom durchströmt und dabei in Brennstoff-

koks sowie Brenngas überführt. Diese beiden Zwischenprodukte werden nachfolgend 

der zweiten Vergasungsstufe zugeführt, wo eine weitere Umsetzung des Brennstoff-

kokses ebenfalls in Brenngas sowie in Brennstoffasche stattfindet.  

Durch diese gezielte zweistufige 

Vergasungsführung erfolgt eine 

nahezu vollständige Brennstoffaus-

nutzung bei gleichzeitig optimaler 

Homogenisierung des Brenngases 

im Vergasungsraum. 

 

Abbildung 4: Blick auf den Vergasungsreaktor 

Das produzierte Brenngas ist mit Staub, Teer und anderen Schadstoffen beladen und 
wird der, von VER Verfahrensingenieure GmbH speziell entwickelten, mehrstufigen 
Brenngasaufbereitungsanlage zugeführt. In dieser Anlage durchläuft das Brenngas die 
Prozessstufen Wirbelschichtkühlung, Staubabreinigung, Nachkühlung mit gleichzeitiger 
HCL-Wäsche, Gasverdichtung und Aktivkohlefiltration. 

Das so gereinigte, verdichtete und gekühlte Generatorgas wird in die vorhandene 
Kesselanlage zur Dampferzeugung eingeleitet. In speziellen NOx-Brennern wird das 
erzeugte Generatorgas verbrannt und die entstehenden Abgase werden gemäß den 
Anforderungen der 17. BImSch-Verordnung behandelt. In der Jahressumme wird mit 
der vorstehend beschriebenen Prozesskette eine Energiemenge von mindestens 

100.000 MWh/a erzeugt und dem Hauptprozess der DEUSA International GmbH, der 

Salzgewinnung, bedarfsgerecht zur Verfügung gestellt. 
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Das neuartige DMSV-Verfahren zur Energieerzeugung aus Abfallstoffen verbindet die 
Vorteile der patentrechtlich geschützten Luft-Querstrom-Vergasung, dem LQV}-

Verfahren, mit einer traditionellen und langjährig bewährten Rostfeuerungsanlage und 
eignet sich besonders für Einsatzstoffe mit hohen Schadstofffrachten sowie 
schwankenden Brennstoffqualitäten. Ein vollautomatischer Anlagenbetrieb sowie die 
vielseitigen flexiblen Einsatzmöglichkeiten des erzeugten Generatorgases eröffnen 
weitere Anwendungsfelder in unterschiedlichen Industriebereichen. Ein wesentliches 

Ziel ist es daher die bei der DEUSA International GmbH erstmals im industriellen 

Maßstab umgesetzte Technologie gemeinsam weltweit zu vermarkten. 

Die technische Realisierbarkeit der einzelnen Verfahrensstufen des DMSV-Systems 
wurde im Vorfeld der Projektrealisierung umfassend thermodynamisch berechnet 
sowie praktisch erprobt. 

 

Materialeinsatz/Annahmebedingungen 

 

Das Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz sowie die „Technische Anleitung 

Siedlungsabfall (TASI)“ gestatten seit 2005 eine Deponierung von Abfallstoffen mit 

organischen Inhaltsstoffen erst nach einer mechanisch-biologischen und/oder 

chemisch-physikalischen Behandlung. Dies gilt auch und insbesondere für die 

Materialien der Recyclingwege der Verpackungsindustrie. 

Neben verschiedenen Wertstoffen fallen als Ausgang dieser Behandlungen erhebliche 

Mengen Restmaterialien an, die nur einer thermischen Verwertung als Ersatzbrenn-

stoff, kurz EBS, zugeführt werden können. Anhand ihrer Heizwerte erfolgt ihre 

Einteilung in niedrig- bis mittelkalorische EBS mit Heizwerten bis 16 MJ/kg und 

hochkalorische Brennstoffen mit Werten > 16 MJ/kg. In der DMSV-Anlage werden 

Zielwerte für den Brennstoff von 20 bis 40 MJ/kg angestrebt.  

Als Einsatzstoff für die Vergasungsanlage der DEUSA International GmbH bieten sich 

daher vor allem Reststoffe des Dualen Systems Deutschlands, DSD, an, welche unter 

der Bezeichnung "Mischkunststoff - Kunststoff und Gummi" und der Abfallschlüssel-

nummer 191204 zusammengefasst werden. Diese DSD-Materialien bestehen gemäß 

der Produktspezifikation der Deutschen Gesellschaft für Kreislaufwirtschaft und 

Rohstoffe mbH, DKR, zu mindestens 90 Ma.-% aus Mischkunststoffen und dürfen nur 

maximal 10 Ma.-% Störstoffe enthalten.  
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Zur Erhöhung der Versorgungssicherheit kommen neben o.a. Einsatzstoffen zusätzlich 

nachfolgende Stoffgruppen gemäß erteilter BImSch-Genehmigung Nr. 08/10 vom 

15.03.2011 in Frage:  

Tabelle 1: Annahmekatalog der DMSV-Anlage 

Abfallschlüsselnummer Abfallbezeichnung 

191204 Kunststoff und Gummi 

150102 Verpackungen aus Kunststoff 

150106 gemischte Verpackungen 

170203 Kunststoffe 

191210 brennbare Abfälle (Brennstoffe aus Abfällen) 

 

Grundsätzlich müssen die Brennstoffe folgende Kriterien erfüllen: 

I. Mechanische Anforderungen, Lieferform 
 

• Ballen (0,8 m x 1,2 m x 1,2 m), 

• geschlossene Walking-Floor-Fahrzeuge zur Fluff-Anlieferung, 

• Körnung ≤ 800 mm, 

• Schüttdichte Mittelwert 350 kg/m³, 

• Überlängen nicht zulässig, 

• Konsistenz: fest, freie Flüssigkeit nicht zulässig, 

• Störstoffe ≤ 10 Ma-% (Keramik, Sand, Porzellan, Glas, FE- und NE-Metalle), 

• keine gefährlichen Abfälle. 

 
II. Brennstoffspezifikation 

Tabelle 2: Zielparameter der Brennstoffe 

Parameter Abkürzung Einheit Zielwert 
Heizwert Hu MJ/kg TS 20 - 40 
Wassergehalt H2O Ma.-% TS ≤ 9 
Aschegehalt Asche Ma.-% TS ≤ 40 
Organische Bestandteile Organik Ma.-% TS ≤ 20 
Kunststoffbestandteile KS Ma.-% TS ≥ 80 
Chlor Cl Ma.-% TS ≤ 6 

 
Weitere Grenz- bzw. Zielwerte werden im Einzelfall mit den zukünftigen Brennstoff-

lieferanten  abgestimmt. 

Die Anlieferung erfolgt werktags 06:00 bis 21:00 Uhr per LKW.  



 

 
 

9 VORSTELLUNG DER DMSV-ANLAGE 

 

 

 

 

 

 

1 Kontaktadresse 

DEUSA International GmbH 
Nordhäuser Str. 2 
D-99752 Bleicherode  
Telefon: +49 (0)36338 / 67 - 0 
Telefax: +49 (0)36338 / 67 - 103 

E-Mail: info@deusa.de 
 
Internet: www.deusa.de 

 

 

2 Kontaktadresse 

VER Verfahrensingenieure GmbH 
Breitscheidstraße 78, Haus A 
D-01237 Dresden  
Telefon: +49 (0)351 / 2048 - 311 
Telefax: +49 (0)351 / 2048 - 117 

E-Mail: info@ver-gmbh.com 
 
Internet: www.ver-gmbh.com 
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